
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

Ich lebe,  

und ihr sollt auch leben. 
Johannes 14,19 

_________März - April 2004  _________ 

 

GEMEINDEBRIEF 
der Evangelischen Kirchengemeinden 

Horst und Reinkenhagen 
 

März  - Mai 2023   



 

 

Liebe Gemeinde, 
 

Wenn ich die Augen schließe, dann 

kann ich den Frühling aber schon hö-

ren. Die Natur erwacht und ich kann 

die Vögel schon zwitschern hören. 

Und an manchen Tagen duftet es auch 

schon so, als ob der Winter vorbei wä-

re.  

Die Natur erwacht und die Abstände 

zwischen Sturmtagen und Sonnen-

schein werden wieder länger, so 

scheint es. Es ist die Zwischenzeit. 

Zwischen Winterjacke und T-Shirt. 

Und wenn ich die Augen öffne und die 

Schneeglöckchen und Krokusse sehe, 

dann fällt es mir mit einem Mal so 

leicht, Gott darin zu sehen. 

Um das Sehen geht es auch in der Jah-

reslosung für 2023: 

 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 

(1. Mose 16,13) 

 

Die Magd Hagar erkennt Gott als den-

jenigen, der sie ansieht. 

Es ist eine schwere Geschichte voll von 

Drama und Streit, Verletzungen und 

Verletzlichkeit. 

Sara kann kein Kind bekommen. Sie 

und Abraham brauchen aber so drin-

gend einen Nachfolger. Und Hagar ist 

doch jung. Sie soll den ersehnten Sohn 

zur Welt bringen. 

Ob Hagar eine Wahl hatte? Wer weiß. 

Und sie bekommt tatsächlich einen 

Sohn, Ismael. Sara wird eifersüchtig 

und irgendwann eskaliert diese kom-

plizierte Dreiecks-Beziehung. Hagar 

flieht in die Wüste. Verzweifelt und 

allein. Und dort trifft sie einen Engel 

an einem Brunnen mit Wasser. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
Das betet sie danach. 

Vielleicht ist es das erste Mal, dass sie 

so angesehen wird. Das erste Mal, dass 

es um sie und ihre Wünsche und Be-

dürfnisse geht. 

Gott sucht den Blickkontakt mit Hagar. 

Er sieht sie an – gibt ihr Ansehen.  

Und er erfüllt ihre Sehnsucht danach 

als Menschen an-gesehen zu werden. 

Etwas, das sie wohl nicht gewohnt ist. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 

Gottes richtet seinen Blick voll Liebe 

auf uns. Sieht uns an, unsere Gesichter 

und erkennt darin die Geschichten aller 

unserer Erfahrungen. Guter und 

Schlechter. In Schwarz-weiß oder in 

Farbe. 

 

 
Foto von unsplash.com/de/@michaelrmims 

 

Jede einzelne Falte und jede Sommer-

sprosse. Und Gott kennt die Geschichte 

hinter jeder Narbe und die Art, wie sich 

die Mundwinkel beim Lächeln verzie-

hen oder die nachdenkliche Falte zwi-

schen den Augenbrauen. 

Gott sieht uns, wie wir sind, und Gott 

liebt uns! 

Und diese Gewissheit kann uns in un-

serem Leben begleiten, gerade wenn 

um uns und in uns mehr Regen und 

Sturm als Frühling herrscht. 

 

Bleiben Sie behütet, 

Ihre Pastorin Kristina Pitschke 



 

 

Ende des Probedienstes 

Liebe Gemeinden, 
 

vor drei Jahren begann ich meinen 

Dienst in den Kirchengemeinden 

Reinberg, Reinkenhagen und Horst. So 

schnell ist die Zeit vergangen. 

Nach diesen drei Jahren ist am 

31.01.2023 mein Probedienst nun zu 

Ende gegangen – der lange Weg der 

Ausbildung endlich ans Ziel 

gekommen. Nach diesen drei Jahren 

habe ich nun die Anstellungsfähigkeit 

erworben und die Möglichkeit, mich 

auf jede ausgeschriebene Pfarrstelle zu 

bewerben. Ebenso ist es für die 

Kirchengemeinden möglich, die 

Pfarrstelle neu auszuschreiben. 

In einer gemeinsamen Sitzung Ende 

Januar unter Leitung von Propst Tobias 

Sarx haben die drei Kirchen-

gemeinderäte und ich einstimmig 

beschlossen, dass wir auch in Zukunft 

miteinander arbeiten wollen und daher 

auf die genannten Möglichkeiten 

verzichten. 

Somit werde ich den Dienst in diesen 

Gemeinden nach Abschluss der 

bürokratischen Notwendigkeiten von 

nun an unbefristet übernehmen. 

Darüber freue ich mich sehr! 

Diesen Umstand wollen wir in einem 

gemeinsamen Gottesdienst feiern, in 

dem ich von Tobias Sarx auf meine 

unbefristete Stelle eingeführt werde. 

Der regionale Gottesdienst findet am 

23. April 2023 um 10.30 Uhr in der 

Kirche Reinberg statt. 

 

Ihre Pastorin Kristina Pitschke 

 

 
 

Gemeindebrief –  

in eigener Sache 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

seit vielen Jahren erhalten Sie diesen 

Gemeindebrief der Kirchengemeinden 

Horst und  Reinkenhagen in einer über 

die Jahre kaum veränderten Gestalt. In 

den zurückliegenden Jahren haben sich 

unsere beiden Gemeinden zusammen 

mit den Kirchengemeinden Reinberg, 

Brandshagen und Abtshagen-Elmen-

horst auf einen gemeinsamen Weg 

gemacht mit dem Ziel, stärker 

zusammenzuwachsen zu einer 

gemeinsamen Region „Kirchen am 

Sund“. Dies gelingt Schritt für Schritt 

immer besser. Es liegt in der Natur der 

Sache, dass sich daraus auch 

Veränderungen ergeben. Eine dieser 

Veränderungen wird sein, dass es 

zukünftig einen gemeinsamen 

Gemeindebrief unserer fünf Kirchen-

gemeinden geben wird. Er wird dicker 

sein, auch bunter, nicht nur vom 

Layout her, sondern auch inhaltlich das 

bunte kirchliche Leben in unserer 

Region abbilden und alle Infor-

mationen an einer Stelle bündeln. Wie 

immer ergeben sich bei solchen 

Veränderungen auch Verluste. Unserer 

wird sein, dass es die beliebte Geburts-

tagsliste auf der letzten Seite zukünftig 

nicht mehr geben wird.  

Seit einer Reihe von Jahren war ich an 

der Gestaltung unseres Gemeinde-

briefes beteiligt und übergebe diese 

Arbeit nun in „regionale Hände“. Ich 

hoffe, dass Sie auch an dem 

zukünftigen regionalen Gemeindebrief 

Gefallen finden.  

 

Thomas von Woedtke 



 

 

Alle Gottesdienste und Veranstal-
tungen der Region „Kirchen am Sund“ 
sind den Tabellen in der Mitte des 
Gemeindebriefes zu entnehmen.  
 

In  REINKENHAGEN findet 

üblicherweise an jedem Sonntag um 
9.00 Uhr ein Gottesdienst statt.  
 
 

In HORST wird üblicherweise an 

jedem zweiten Sonntag um 10.30 Uhr  
Gottesdienst gehalten. 

 

 

Monatsspruch im März: 

Was kann uns 
scheiden von der  
Liebe Christi? 

Römer 8,35 
 

 

 

 

 

Besondere Gottesdienste  

und Veranstaltungen: 
 

Sonntag Reminiszere (5. März) 
Gottesdienste zum Weltgebetstag  
10.30 Uhr im Pfarrhaus Abtshagen 

10.30 Uhr im Pfarrhaus Reinberg 
Keine Gottesdienste in Horst und 

Reinkenhagen! 
 

Sonnabend, den 1. April 

Frühjahrsputz  
 

 
 

9.00-12.00 Uhr  
Auf den Friedhöfen und in den Kirchen  

von Reinkenhagen und Horst sowie in 

der Kapelle Jager und drumherum. 

Arbeitsgeräte sollten nach Möglichkeit 

mitgebracht werden. 
 

Gründonnerstag (6. April) 

Friedens- & Passionsandacht  
mit Tischabendmahl 
18.00 Uhr in der Kirche Horst 
 

Karfreitag (7. April) 

Gottesdienste mit Abendmahl 
   9.00 Uhr in der Kirche Reinkenhagen 

15.00 Uhr in der Kirche Horst 
 

Ostersonntag (9. April) 

Familiengottesdienst zu Ostern 
10.30 Uhr in der Kirche Reinkenhagen 

Anschließend  Osterfrühstück im 

Pfarrhaus. 
 



 

 

Ostermontag (10. April) 
Osterspaziergang nach Jager 

9.30 Uhr ab Kirche Horst 
 

Osterfestgottesdienst  
mit Eröffnung der Saison  

„Offene Kapelle“  

10.00 Uhr in der Kirchkapelle Jager 
 

Eröffnung der neuen 

Fotoausstellung 

„675 Jahre Horst – Bilder 

von vor 25 Jahren“ 
 

17.00 Uhr in der Kirche Horst, 

anschließend: 

Osterfeuer im Horster Pfarrpark  
 

 

Sonntag Misericordias Domini 

(23. April) 

Regionaler Festgottesdienst  
zur Einführung von Pastorin 

Kristina Pitschke und mit der  

Vorstellung der Konfirmanden 

10.30 Uhr in der Kirche Reinberg 
 

Sonntag Kantate (7. Mai)  

Matinee vom Posaunenchor 
10.30 Uhr in der Kirche Brandshagen 
Keine Gottesdienste in Horst und 

Reinkenhagen! 
 

 

Christi Himmelfahrt (18. Mai) 

Regionaler Gottesdienst  
10.00 Uhr Kapelle Willerswalde 
 

 

Sonntag Exaudi (21. Mai)  

Familiensonntag 
14.00 Uhr im Pfarrhaus Reinkenhagen  

im Anschluss Konzert mit  

Gerhard Däblitz „Lieder zur Gitarre“  

 

 

 

Pfingstsonntag, den 28. Mai 

Pfingstfestgottesdienst  
14.00 Uhr in der Kirche Horst 
 

 

 

Pfingstmontag, den 29. Mai 

Gemeinsamer Gottesdienst 

mit der Johannesgemeinde 

Greifswald 
10.00 Uhr in der Johanneskirche 

Bugenhagenstr. 4, 17489 Greifswald 
 

Mittwoch, den 7. Juni 

Es geht wieder ins Blaue!  
Die Seniorinnen und Senioren aus den 

Gemeinden in Reinkenhagen, Horst, 

Reinberg, Brandshagen und Abts-

hagen-Elmenhorst wollen auch in 

diesem Jahr wieder auf Reisen gehen, 

vorausgesetzt natürlich, sie haben sich 

bis Dienstag, den 30. Mai in einem 

der Pfarrämter angemeldet und den 

Teilnehmerbeitrag in Höhe von 42,- € 

entrichtet. Dabei können sie auch 

gleich ihr Mittagessen (im Preis ent-

halten!) auswählen. 
 



 

 

REGELMÄSSIGE  
VERANSTALTUNGEN, 
GRUPPEN, KREISE ... 
 


KINDERSTUNDEN  
 

im Pfarrhaus Reinkenhagen 
2.-4. Klasse:  

montags, 13.30- 15.00 Uhr 
 

im Pfarrhaus Horst 
1.+2. Klasse:  

donnerstags, 12.00 -13.30 Uhr 


SENIORENKREIS 
jeweils am ersten Mittwoch im Monat 

14.30 Uhr im Horster Pfarrhaus 
 



KLÖNKAUKEN  
jeweils am zweiten Dienstag im Monat 

14.30 Uhr im Reinkenhäger Pfarrhaus 

 

Krabbelgruppe Reinkenhagen 
Anfang Februar hat sich in 

Reinkenhagen eine Krabbelgruppe für 

Babys und Kleinkinder gegründet. Alle 

zwei Wochen treffen wir uns nun im 

Pfarrhaus zum gemeinsamen Spielen 

und zum Austausch unter den Eltern. 

Für größere Geschwisterkinder gibt es 

die Möglichkeit zum Basteln oder 

gemeinsam Geschichten zu hören. Wir 

laden alle Eltern oder Großeltern mit 

Babys und Kleinkindern ein, uns zu 

besuchen und kennenzulernen. Die 

Gruppe trifft sich jeden zweiten 
Mittwoch um 15.00 Uhr im 
Pfarrhaus Reinkenhagen. Für die 

genauen Termine beachten Sie bitte die 

Aushänge in den Schaukästen, die 

Internetseite oder melden sich bei 

Pastorin Kristina Pitschke. 

 

 

Familiensonntag –  

„Ein Blick in den Himmel“ 
Am 29. Januar haben wir im Pfarrhaus 

in Reinkenhagen einen Familien-

sonntag gefeiert. Das Thema, das die 

Kinder der Kinderstunden, uns näher 

gebracht haben, war „Schneeflocken“. 

Gemeinsam haben wir lachen, spielen 

und viele Talente entdecken können. Es 

war ein toller Nachmittag, an dieser 

Stelle noch einmal vielen Dank all den 

vielen Helfern! Am 21. Mai 2023 

wollen wir ab 14 Uhr gemeinsam 

unter dem Thema „Ein Blick in den 

Himmel“ einen weiteren Familien-

sonntag erleben. Gemeinsam wollen 

wir als Gemeinde mit den Familien und 

Kindern der Kinderstunden Zeit teilen, 

über die Arbeit berichten und ein paar 

schöne gemeinsame Stunden erleben. 

Direkt im Anschluss findet das Konzert 

„Lieder zur Gitarre“ mit Gerhard 

Däblitz statt. Wir freuen uns auf Sie! 
Birgit Wenzel, Pastorin Kristina Pitschke 

 

 
 

 

Monatsspruch im April: 

Christus ist gestorben  
und lebendig geworden,  

um Herr zu sein  
über Tote und Lebende. 

Römer 14,9 



 

 

Die neuen Kirchengemeinderäte

 

Am 1. Advent 2022 wurden die Ki

chengemeinderäte in der Nordkirche neu 

gewählt. Auch in unseren Gemei

Horst und Reinkenhagen wurde

die zentralen Leitungsgremien

stimmt. Die neu gewählten 

der Kirchengemeinderates (KGR)

denen auch die Pastorin gehört, tragen 

für die nächsten sechs Jahre die Veran

wortung für die Gemeinde.  
 

… in Horst:  

Dr. Angelika Beyer aus Gerdeswalde

Dr. Reimer Hansen aus Willersdwalde

Elke Luchterhand aus Gerdeswalde

Jens-Uwe Plath aus Jager,  

Prof. Dr. Thomas von Woedtke

Gerdeswalde,  

Juliane Schramm aus Segebadenhau.
 

… in Reinkenhagen: 

Kathrin Husmann aus Engelswacht,

Peter Trimborn  aus Reinkenhagen,

Corina Kortus aus Miltzow, 

Helmut Krüger aus Reinkenhagen,

Rebekka Tiedt aus Reinklenhagen, 

Hans-Jürgen Wellnitz aus Wilmshagen.
 

Die neuen Kirchengemeinderät

in Gottesdiensten am 18. Dezember in 

Reinkenhagen und am 15. Januar in 

Horst feierlich in ihr Amt eingeführt. 

Auf konstituierenden Sitzungen 

KGR wurde in Horst Dr. Reimer 

zum Vorsitzenden gewählt

Kristina Pitschke ist seine Stellvertret

rin. In Reinkenhagen ist Pastorin Krist

na Pitschke Vorsitzende des KGR und 

Helmut Krüger ihr Stellvertreter.
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Haben Sie schon an das 

Gemeindekirchgeld

gedacht? 
Das ist ein freiwilliger Beitrag,

denjenigen erbeten wird, die keine Ki

chensteuer zahlen müssen oder die z

sätzlich etwas spenden möchten. Die 

Höhe können Sie selbst festlegen, als 

Richtwert werden 5

ein erwachsenes Gemeindeglied em

fohlen, also 60 EUR pro Jahr. 

 

Das Gemeindekirchgeld 202

Reinkenhagen noch einmal für die S

nierung der Kirchturmuhr

In Horst sollen Ihre Spenden für die 

kirchenmusikalische Arbeit

werden, um weiterhin Konzerte in u

serer Kirche anbieten zu können und 

auch die musikalische Begleitung von 

Gottesdiensten daraus zumindest tei

weise zu finanzieren.

Wir danken allen, die schon ihr G

meindekirchgeld gezahlt haben! 

Das Gemeindekirchgeld

100 % in der eigenen Gemeinde
 

 

Bankverbindungen:   

Evang. Kirchengemeinde 

Reinkenhagen 

IBAN: DE 31 1309 1054 0003 1030 56

Evang. Kirchengemeinde Horst

IBAN: DE 31 1309 1054 0002 0561 35

bei der Pommerschen Volksbank

BIC:    GENODEF1HST

Haben Sie schon an das 

kirchgeld 2022 

freiwilliger Beitrag, der von 

denjenigen erbeten wird, die keine Kir-

chensteuer zahlen müssen oder die zu-

sätzlich etwas spenden möchten. Die 

Höhe können Sie selbst festlegen, als 

Richtwert werden 5 EUR/Monat für 

erwachsenes Gemeindeglied emp-

EUR pro Jahr.  

 

Gemeindekirchgeld 2022 ist in 

noch einmal für die Sa-

Kirchturmuhr vorgesehen.  

sollen Ihre Spenden für die 

kirchenmusikalische Arbeit verwendet 

eiterhin Konzerte in un-

serer Kirche anbieten zu können und 

auch die musikalische Begleitung von 

Gottesdiensten daraus zumindest teil-

weise zu finanzieren. 

Wir danken allen, die schon ihr Ge-

meindekirchgeld gezahlt haben!  

Gemeindekirchgeld verbleibt zu 

% in der eigenen Gemeinde.  

Bankverbindungen:    

Evang. Kirchengemeinde 

IBAN: DE 31 1309 1054 0003 1030 56 

Evang. Kirchengemeinde Horst 

IBAN: DE 31 1309 1054 0002 0561 35 

bei der Pommerschen Volksbank 

BIC:    GENODEF1HST 



 

 

700 Jahre Horst  
 

12. März 1323, Stralsund 

„Der Ritter Johann und sein Neffe 

Gerhard, Knappe von Gristow 

verkaufen den Brüdern Konrad und 

Hermann Papenhagen, Bürgern zu 

Stralsund, 12 Hufen in Wüst-Eldena 

und  15 Mark aus Segebadenhau, 

Horst und Bremerhagen, 

wiederkäuflich binnen drei Jahren für 

210 Mark bis auf 11 Hufen und den 

Krugzins in Wüst-Eldena.“ 

 

So steht es im Pommerschen 

Urkundenbuch, herausgegeben von den 

königlichen Staatsarchiven zu Stettin 

im Jahr 1906. 

Es ist die erste urkundliche Erwähnung 

der Dörfer Segebadenhau, Horst und 

Bremerhagen. 

700 Jahre – mindestens so lange leben, 

arbeiten und feiern Menschen hier in 

dieser Gegend. 

Und wir wollen diesen Umstand auch 

feiern! 

Im September in Bremerhagen und 

vom 9. bis 11. Juni mit einem Fest-

wochenende in Horst. 

Wir können uns u.a. auf eine 

Landmaschinen-Ausstellung, Früh-

schoppen mit Blasmusik, ein 

Programm für die Kinder, eine 

abendliche Tanz-Veranstaltung und 

einen Festgottesdienst freuen. 

Alle weiteren Informationen werden 

zeitnah mit Flyern und Plakaten 

veröffentlicht. 

 

Im Namen der Vorbereitungsgruppe, 

 

Ihre Pastorin Kristina Pitschke 

 

„Mein Bild von unserer Kirche“ 
 

Anlässlich des 700jährigen Bestehens 

von Horst möchten wir mit Ihnen 

gemeinsam einen besonderen 

fotografischen Beitrag leisten.  

 

Unter dem Thema „Mein Bild von 

unserer Kirche“ rufen wir Sie dazu 

auf, uns Ihre Fotos von der Kirche als 

Architekturdenkmal, von Details an 

und in der Kirche oder auch aus dem 

kirchlichen Leben einzureichen.  

Eine Ausstellung mit Ihren Fotos soll 

ab September 2023 in unserer Kirche 

zu sehen sein. 

Wir bitten Sie, uns das Foto Ihrer Wahl 

uns bis zum 31. Juli 2023 per Mail an  

dr.woelfel@t-online  oder  an 

woedtke@t-online.de  zu senden. Pro 

Einsender ist nur ein Foto zugelassen, 

da die Anzahl der ausgestellten Bilder 

mit maximal zwanzig sehr begrenzt ist.  

Um qualitätsvolle Ausstellungsbilder 

herstellen zu lassen, sollten die jpg-

Dateien mindestens 1 MB groß sein. 

Wir freuen uns auf Ihr Foto. 

 

Lothar Wölfel &  

Thomas von Woedtke 

 



 



 



 

 



 

 



 

 

Kirchsteigtreten 
„Das wievielte Kirchsteigtreten ist das 

jetzt eigentlich?“ Diese Frage kam am 

15. Januar auf. 

Und die Antwort lautet: „Kommt drauf 

an …“ Ob man den Winter mitzählt, 

bei dem so viel Schnee lag, dass man 

nur von Wendorf nach Jager kam oder 

2021, in der es keine Veranstaltungen 

geben durfte und ein paar Menschen 

einfach einen Spaziergang machten. 

Aber ob es das 22., 23. oder 24. Mal 

war, ist ja vielleicht gar nicht so 

wichtig. Wichtig ist, dass wir 

gemeinsam den Weg von Wendorf und 

zurück gegangen sind. Wir haben 

Gottesdienst gefeiert, Kirchenälteste 

eingeführt, Grünkohl und Suppe 

genossen und den Nachmittag bei 

Feuer, Kaffee, Tee und Kuchen 

ausklingen lassen. 

Vielen Dank allen wunderbaren 

Helfern! 
 

 
 

 

 

 

Kapelle Jager  

 
 

Sonnabend, den 1. April 
Andacht zur Eröffnung der Pilger-

Herberge „Alter Heuboden“ 

14.00 Uhr in der Kapelle Jager 
 

  

„Offene Kapelle“ 
Von Ostersonntag bis Erntedank  

täglich 8-19 Uhr 
 

„Stille am Mittwoch“ 

jeden Mittwoch 19 Uhr 
 
 

( 

 

Zur „Offenen Kapelle“ gehört auch die 

wöchentlich stattfindende „Stille am 

Mittwoch“. Der Kreis war oft klein, 

aber doch beständig, und auch wenn 

ich mittwochs mal allein in der Kapelle 

blieb, habe ich die kleine Auszeit 

immer für mich als Bereicherung 

erlebt. Barbara Schlicht, die sich in den 

letzten Jahren mit mir gemeinsam die 

Anleitung dieser Andachten geteilt hat, 

möchte kürzer treten und daher bin ich 

auf der Suche nach Unterstützung. Es 

gibt eine Grundstruktur für die 

Andachten, die gerne individuell 

angepasst werden kann. Auch 

Menschen, die bisher keine Erfahrung 

mit Anleitung von Stille oder 

Andachten haben, mögen sich 

unbedingt angesprochen fühlen. Ich 

biete auf alle Fälle Unterstützung und 

Austausch an. Wer neugierig ist und 

(auch ganz unverbindlich) Interesse 

hat, kann sich gerne bei mir direkt 

unter 038333 8240 oder 0160 6388947 

melden. 

Sabine Petters 
 



 

 

Mit Gott im Grünen 
Schon seit geraumer Zeit erkunde ich 

zu Fuß und mit dem Rad die Wege in 

nächster Umgebung. Nachdem die 

Kinder ausgeflogen sind erweiterte sich 

der Radius peu à peu. Seit einigen 

Jahren kommen Angebote wie z.B. 

Tagespilgertouren dazu und erst ganz 

allmählich wurde mir der unendliche 

Schatz an Rundwegen rund um Jager 

mit ihrer Kapelle bewusst. So entstand 

im letzten Jahr die Idee, eine Broschüre 

„Mit Gott im Grünen“ zu entwickeln, 

in der verschiedene Routen rund um 

die Kapelle Jager beschrieben werden. 

Jede Route soll mit einem 

Lebensthema und einem Impuls oder 

Bibelwort als Anregung für den Weg 

verknüpft werden. Im letzten Jahr hatte 

ich mir wohl etwas viel vorgenommen, 

nun möchte ich das Projekt in diesem 

Jahr gerne weiter vorantreiben. Geplant 

sind bereits vier Tage (jeweils freitags), 

an denen ich in kleiner Gruppe Wege 

mit Start und Ziel an der Kapelle Jager 

gehen möchte. Welche Themen uns 

dabei begegnen, davon möchte ich 

mich gerne überraschen lassen. Bis 

heute habe ich ca. 20 Touren 

aufgezeichnet, da ist es gar nicht so 

einfach sich zu entscheiden, welche 

konkreten Wege dann tatsächlich in der 

Broschüre erscheinen sollen. Und ganz 

sicher gibt es noch Wege, die ich noch 

nicht kenne, die aber unbedingt 

empfehlenswert sind. 

Ich würde mich sehr über Anregungen, 

Unterstützung oder Inspirationen 

Ihrerseits freuen. Wenn Sie zusätzlich 

zu den angebotenen Terminen gerne 

mit mir Wege gehen möchten fragen 

Sie einfach bei mir an. 

Sabine Petters 
 

„Mit Gott im Grünen“ 

Pilgertage für alle 

Start und Ziel ist jeweils die Kapelle 

Jager 

Die Wegstrecke liegt zwischen 8 und 

25 km und wird erst am jeweiligen Tag 

gemeinsam festgelegt. 

3. Februar         10.00 Uhr 

5. Mai  9.00 Uhr  

4. August   8.00 Uhr  

3. November        10.00 Uhr  
 

Anmeldung und weitere 

Informationen:  

Sabine Petters  

Tel.: 038333-8240  

Mobil: 0160 6388947  

E-Mail: sabinepetters@t-online.de 
 

Pilgerinnentage 
in Kooperation mit dem Frauenwerk 

der Nordkirche in MV 
 

„Mit Frauen unterwegs“ –  

auf den Spuren von Pilgerinnen von 

der Antike bis heute 
 

Wege rund um die Kapelle Jager – 

jeweils 10-15 km 
 

Sonnabend, 4. Februar  

„Abenteuer und Wunder“ – 

Hildegunde von Schönau 
 

Sonnabend, 6.Mai  

„Bildung und Mission“ –  

die heilige Lioba   
 

Sonnabend, 5. August 

„Die reisende Visionärein“ –  

Birgitta von Schweden 
 

Sonnabend, 4. November 

„Mutter aller Pilgerinnen“ –  

Kaiserin Helena  
 

Leitung:  Sabine Petters, Jager 

Zeit:   jeweils 10 bis ca.17 Uhr 

Kosten: 5,00 € (vor Ort) 

Anmeldung: arbeitmitfrauen@pek.de 



 

 

Kapelle Willerswalde 

 
 

 

Freitag, den 17. März 
19.00 Uhr  

Philosophischer Gesprächskreis 

Immanuel Kant  „Zum ewigen 

Frieden“ 
 

Sonntag Judika (26.  März) 

Wohnzimmerkirche  

18.00 Uhr  Kapelle Willerswalde 

Bei Gott ein zu Hause finden – 

die Wohnzimmerkirche 

Reinkommen, hinsetzen, vielleicht eine 

Cola oder Limo trinken, ins Gespräch 

kommen, Lieblings-Lieder hören – wie 

Wohnzimmer geht, wissen wir. 

Gottesdienst mal anders – Gottesdienst 

für Anfänger*innen (und Fortge-

schrittene), das ist die Wohn-

zimmerkirche. Entstanden ist das 

Projekt in Hamburg. 

Doch was die Hamburger können, das 

können wir hier in Pommern auf dem 

Land ja schon lange – so dachte ich vor 

vielen Monaten und nun folgt die erste 

Probe. 

Anlass dafür gab dieser Ausspruch 

eines Gemeindeglieds: 

„Für mich ist die Kapelle Willerswalde 

immer Gottes Wohnzimmer gewesen 

und die Kirche Horst sein 

Arbeitszimmer.“ 

An diesem Ort gemeinsam Zeit 

verbringen, teilen, was uns bewegt, 

Essen und Trinken, das ist das Ziel 

dieses Abends. Ohne Vorwissen, nur 

mit Neugierde. Stammplätze gibt es 

nicht. 

Darum lade ich Sie herzlich ein am    

26. März 2023 um 18 Uhr in die 

Kapelle Willerswalde zum Thema 

„Wenn Träume fliegen lernen“. 
Pastorin Kristina Pitschke 

 

 

 

Christi Himmelfahrt (18. Mai) 

Regionaler Gottesdienst  
10.00 Uhr Kapelle Willerswalde 
 

 

 

Monatsspruch im Mai: 

Weigere dich nicht, 
dem Bedürftigen 

Gutes zu tun, 
wenn deine Hand 

es vermag. 
Sprüche 3,27 

 

 

 



 

 

Gegen die Todesvergötzung 
Ecce homo – sehet den Auferstande-

nen! Gottes Ja zum Menschen hat sein 

Ziel gefunden durch Gericht und Tod 

hindurch. Gottes Liebe zum Menschen 

war stärker als der Tod. Ein neuer 

Mensch, ein neues Leben, eine neue 

Kreatur ist durch Gottes Wunder ge-

schaffen. „Das Leben behielt den Sieg, 

es hat den Tod bezwungen.“ Die Liebe 

Gottes wurde des Todes Tod und des 

Menschen Leben. In Jesus Christus, 

dem Gekreuzigten und Auferstandenen, 

ist die Menschheit neu geworden. Was 

an Christus geschah, ist an allen ge-

schehen, denn er war der Mensch. Der 

neue Mensch ist geschaffen. 

Das Wunder der Auferstehung Christ 

hebt die Vergötzung des Todes, wie sie 

unter uns herrscht, aus den Angeln. Wo 

der Tod das Letzte ist, dort verbindet 

sich die Furcht vor ihm mit dem Trotz. 

Wo der Tod das Letzte ist, dort ist das 

irdische Leben alles oder nichts. Das 

Trotzen auf irdische Ewigkeiten gehört 

dann zusammen mit einem leichtferti-

gen Spiel mit dem Leben, krampfhafte 

Lebensbejahung mit gleichgültiger Le-

bensverachtung. Nichts verrät die 

Vergötzung des Todes deutlicher, als 

wenn eine Zeit für die Ewigkeit zu 

bauen beansprucht und doch in ihr das 

Leben nichts gilt, wenn man große 

Worte spricht über einen neuen Men-

schen, eine neue Welt, eine neue Ge-

sellschaft, die heraufgeführt werden 

soll, und wenn dieses Neue alles nur in 

einer Vernichtung dieses vorhandenen 

Lebens besteht. Aber alles erraffen 

oder alles wegwerfen, das ist Haltung 

dessen, der fanatisch an den Tod 

glaubt. 

Wo aber erkannt wird, dass die Macht 

des Todes gebrochen ist, wo das Wun-

der der Auferstehung und des neuen 

Lebens mitten in die Todeswelt hinein-

leuchtet, dort verlangt man vom Leben 

keine Ewigkeiten, dort nimmt man 

vom Leben, was es gibt, nicht Alles 

oder Nichts, sondern Gutes und Böses, 

Wichtiges und Unwichtiges, Freude 

und Schmerz, dort hält man das Leben 

nicht krampfhaft fest, aber man wirft es 

auch nicht leichtsinnig fort, dort be-

gnügt man sich mit der bemessenen 

Zeit und spricht nicht irdischen Dingen 

Ewigkeit zu, dort lässt man dem Tod 

das begrenzte Recht, das er noch hat. 

Den neuen Menschen und die neue 

Welt aber erwartet man allein von jen-

seits des Todes her, von der Macht, die 

den Tod überwunden hat.  
 

 
 

Der auferstandene Christus trägt die 

neue Menschheit in sich, das letzte 

herrliche Ja Gottes zum neuen Men-

schen. Zwar lebt die Menschheit noch 

im Alten, aber sie ist schon über das 

Alte hinaus, zwar lebt sie noch in einer 

Welt des Todes, aber sie ist schon über 

den Tod hinaus, zwar lebt sie noch in 

einer Welt der Sünde, aber sie ist schon 

über die Sünde hinaus. Die Nacht ist 

noch nicht vorüber, aber es tagt schon.       
Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) 

Zitiert aus: Bonhoeffer-Bevier, München1991 



 

 

kreuzigung 
 

zimmerer 

zimmern 

die balken – 

und dann 

den zimmerer 

an die balken – 

und dann  

den gebälkten 

zimmerer steil 

in den wind – 

richtbaum 

aus flatterndem atem 

richtbaum  

aus zuckendem fleisch 

richtbaum 

schreiend über  

den firsten 

der welt 

 

 

am holz 
 

der sich 

ganz auf gott 

verließ 

 hängt am holz 

 von gott 

 verlassen 

 

der 

die gnade 

ist 

 schreit im schmerz 

der gnaden- 

los 

 

der 

für liebe  

stritt 

 stirbt 

 von haß 

 durchbohrt 

das leere grab 
 

ein grab greift 

tiefer 

als die gräber 

gruben 

 

denn ungeheuer  

ist der vorsprung tod 

 

am tiefsten 

greift 

das grab das selbst 

den tod begrub 

 

denn ungeheuer 

ist der vorsprung leben 

 

 

die frauen am ostermorgen 
 

fahllicht 

und vogelruf 

 

frühtau 

vorm grabe lag 

 

zum zweiten male 

erschuf 

 

gott göttin 

den tag 

 

 

 
Kurt Marti 

Aus: geduld und revolte.  

die gedichte am rand 

Stuttgart 2011 



 

 

 

 

 

 

 

Jugendarbeit in der Region 
von Brandshagen bis Tribsees 
 

Regionale Konfirmandenarbeit 

der Kirchengemeinden                                                      

Abtshagen / Elmenhorst / Franzburg / 

Richtenberg / Brandshagen / Reinberg 

/ Steinhagen / Horst / Reinkenhagen 

Die Gemeinden in der Region laden 

wieder herzlich zu den Konfi-

Samstagen ein. 
 

Sonnabend, 4.März 
13.00 Uhr in Franzburg 

WLAN:D Jugendgottesdienst 

 
 

Sonnabend, 22. April 
9.00 Uhr in Abtshagen 
 

Freitag-Sonntag, 7.- 9. Juli 

Konfi-Camp in Sassen 
 

Für weitere Informationen oder Rück-

fragen stehen sowohl die Pfarrämter als 

auch Jugendreferent Albrecht Stegen 

zu Verfügung. 



 

 

Junge Gemeinde 
dienstags 18 Uhr 

Pfarrhaus Abtshagen, 

Franzburger Str. 62c 
 

Volkstrauertag mit der Regionalen 

Konfirmanden-Gruppe und den sie-

ben Bürgermeistern der Konfi-Region 
 

Was ist eigentlich der Volkstrauertag? 

Woran erinnern wir uns an diesem 

über 100 Jahre alten Gedenktag? 

Dieser Frage ging unsere regionale 

Konfi-Gruppe am Samstag, 12. No- 

vember, nach. 

Zum Abschluss trafen die jungen Men-

schen dann in der Abtshäger Heilgeist-

Kirche auf die 7 Bürgermeister:innen 

bzw. ihre Stellvertreter:innen ihrer Re-

gion (von Abtshagen, Elmenhorst, 

Zarrendorf, Sundhagen, Franzburg, 

Richtenberg, Steinhagen). 

Es war eine bewegende und spannende 

Begegnung mit intensivem Austausch. 

Mit einer Friedensandacht zum Anlass 

des Volkstrauertages schlossen wir die-

se erste Begegnung dieser Art ganz im 

Ursinn des Volkstrauertages ab: Nie- 

mals Vergessen! Die Erinnerung 

wachhalten! Sich vereinen in der Bit- 

te um Verständigung, Versöhnung 

und Frieden der Völker. 

Wir waren uns einig: Das müssen wir 

wiederholen! 

 

Jugendwart Albrecht Stegen 

 

 
 

 

 

 

SIE ERREICHEN UNS ... 
 

Evangelisches Pfarramt Horst  
     Dorfstraße 50, 18519 Horst,   
038333-244; horst@pek.de 
 (Das Pfarrbüro in Horst ist in der Regel 

am Mittwoch 15-17 Uhr besetzt.). 
 

Evangelisches Pfarramt 
Reinkenhagen  

     Hauptstr. 50, 18519 Reinkenhagen, 

038328-327                                          
(Das Pfarrbüro in Reinkenhagen ist in der 

Regel am Dienstag 10-12 Uhr besetzt.) 
 

 

 

 

 

Wer nur den lieben Gott lässt walten 

und hoffet auf Ihn allezeit, 

den wird er wunderbar erhalten 

in aller Not und Traurigkeit. 

Wer Gott, dem Allerhöchsten traut, 

der hat auf keinen Sand gebaut. 
 

Georg Neumark 1657 

 
 


